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b) Die deutschen Studierenden nach Fachrichtungen 
und Hochschulen. 

Die Zahl der Universitäten und Technischen Hochschulen hat 
sich im Sommersemester 1951 gegenüber dem Wintersemester 
1950/51 (vgl. Stat .Bericht VIII/ 4/8) nicht verändert., Bei den 
sonstigen Hochschulen wurden die Priesterseminare Aachen, Bens-
berg1 Münster U...'"'ld Paderborn aus der Statistik herausgenommen, 
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da sie - -wie 'eine Nachprüfung-ergab nicht der Au3b~ldung 
für die 1.' the-ologische Prüfung, sondern schon der Vorberei-
tung auf die 'praktische Seelsorge dicnene 

Die Studierenden im Bundes~ebiet 

' 

i ' Studierende ein~chl. Beurlaubte 

1 
Semester an davon ·an 

Hochsch. Un1vers1- Tech.n. Sonst. 
insr-:es. täten Hochsch. Hochsch. 

Sommersemester 1948 0 75 449 19 104 • 
Wintersemester 1948/49 105 469 72 028 19 920 13 521 
Sommersemester 1949 106 052 72 719 19 964 13 369 
Wintersemester 1949/50 109 384 72 862 22 604 13 918 
Sommersemester 1950 109 695 74 258 21 640 13 797 
Wintersemester 1950/51 111 "334 74 121 23 747 13 466 
Sommersemester 1951 109 316 73 435 22 810 13 07J. 

Die Gcsam.tzahl der Studierenden (einschl. Beurlaubter) an dP.n 
HochschÜlen 0:-er Bundesrepublik betrug - jeweils ohne d~e ge-
nannten Priesterseminare - im.Sommersemester 1951 109 316 
Personen gegenüber 111 334 Personen im Wintersemester l950/.51 
und 109 695 Personen in dem für einen Vergleich besser geeig-
neten Sommersemester 1950, Diq Abnahme um 2 018 Personen vom 
Wintersemester 1950/51 zum Sommersemester 1951 entfällt fast 
zur Hälfte auf die Technischen Hochschulen, bei denen beka..rmt·· 
lieh einem starken Abgang am Ende des Wintersemesters nu:i."' ein 
schwachGr Zugang von Studienanfängern zu Beginn des folgenQen 
Sommersemesters gegenüberzustehen _P.flegt. Ein B.üci:1-:blick auf 
die Entwicklung der Gesamtzahl der Studierenden an den Hoch-
schulen der Bundesrepublik während der letzten drei Jahre 
lässt nach einem leichten Absinken unmittelbar nach der Wäh-
rungsreform - leid.er liegen für das Sommersemester 1948 keine 
vergleichbaren Zahlen für die sora tigen Hochschulen vor -
ein allmähliches Anwachsen und schliesslich einen Stillstand 
erkennen, wobei von 1948 bis 1951 die Zahl der Studierenden 
an den Technischen Hochschulen um rund ein Sechstol zugenom-
men hat. 
Der Anteil der weiblichen Studierenden an der Gesamtzahl de~ 
Studierenden beträgt gegenwärtig 17 1 2 vH. Er ist seit de~ Som-
mersemester 1949 nahezu unverändert geblieben. Es i8t bemer-
kenswert, dass sich diese Quote in den letzten drei Jahrzehn-

. ten - abgesehen von einigen durch die nationaLrnziaJ.istische 
Hochschulpolitik und den Krieg hervorgerufenen Sc11.v:aukungen -~ 
grundsätzlich nicht geändert hat, dass also de~"' f'J!'tsch"'.~eitern:. 
stärkeren Teilnahme der Frau am Berufsleben :n·'1ht c:5.ne Brhb-
hung des Frauenanteils am Hochschulstudium in de:r Bünd.esrepu-
blik entspricht. 
Im Sommersemester 1951 stuc:ierten an den Hochschulen der B;.1;.-i-
desrepublik 1 945 Ausländer gegenüber 1 953 im 7orhergehm:iT. 
den Semester. Ihr Anteil an der Gesamtzahl dar Stu5ierf'lnden 
ist in diesen beiden Semestern mit 1 1 8 vH der t•.!.-:,~J·:· 1".ie.drig-
ste in der NachkFiegszeit. In der Vorkriegs~eit oet~~g der .. -· .)-
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Anteil der Ausländer an den deutschen Hochschulen etwa das 
DreifachG dem gegenwärtigen an den Hochschulen der Bundesre-
publik, wobei allerdings etwa ein Drittel auf Deutschsprachi-
ge aus dem europäischen Osten entfiel 1 deren Anteil heute 
sehr niedrig ist. 

Universitäten 
An den 16 Universitäten der Bundesrepublik einschliesslich 
der Medizinischen Akadem:i.e in Düsseldorf waren im Somme·rseme-
ster 1951 unter Einbeziehung der 2961 Beurlaubten 73 ·435 
Studierende immatrikuliert. Gegenüber dem Wintersemester 
1950/51 mit 74 121 Studierenden hat trotz des Wiederanwach-
sens der Zahl der Studienanfänger eine geringe Abnahme um 
686 Studierende stattgefunden. Auch die Zahl der weiblichen 
Studierenden ist etwas zurückgegangen, so dass ihr Anteil an 
der Gesamtzahl der studierenden mit 21,0 vH der gleiche wie 
im vorhergehenden Semester geblieben ist~ Die ausländischen 
Studierenden an den Universitäten haben erstmalig seit dem 
Winte:r-semester 194 7 / 48 ke°i.!le Abnahme, sondern eine geringe Zu-
nahme von 1 246 auf 1 278 Personen erfahren~ 
Der Vergleich der Aufgliederung der deutschen Studierenden an 
den Universitäten nach Fe.chrichtungen (Tab. 3) mit dem Winter-· 
semester 1950/51 (vgl. Stat.Bericht VIII/4/8) zeigt neben 
einem leichten Rückgang der Studierenden in fast allen Fach-
richtungen die schon in den vorhergehenden Semestern beobach·-
tete starke Abnahme der Studierenden der Medizin und ebenso 
starke Zunahme der Studierenden der Wirtschaftswis.senschafte:n.~ 

Technische Hochschulen 
Die Gesamtzahl der Studierenden an den 7 Technischen Hochschu-
len des Bundesgebietes ist seit dem Sommersemester 1948 von 
19 104 auf' 22 810 Studierende fortwährend gestiegen. An 
dieser Zunab.me sind die Frauen, deren Zahl sich während dieser 
Ze-i t zwischen 1 000 und l 100 bewegte 1 nicht beteiligt, so dass 
ihr Anteil an der Gesamtzahl der Studierenden zurückging, und 
zwar von 5,2 vH im Sommersemester 1949 auf 4,6 vH im Sommerse-
mester 1951. Der Anteil der Ausländer betrug 2,3 vH gegenüber 
2,4 vH im vorhergehenden Semester. 
Ein Vergleich der Aufgliederung dar deutschen Studierenden 
an den Teclmischen Hochschulen nach Fachrichtungen (:I:ab. 4) 
mit dem vergleichbaren Sommersemester 1950 (vgl. Stat.Baricht 
VIII/4/6) ergiot; dass sich die Anteile der Studierenden des 
Maschinenbauwesens~ der Elektrotechnik, des Berg- und Hütten-
wesens und der NaturwissGnschaften erhöht haben, während die 
übrigen Studienfächer keine wesentlichen Veränderungen aufwei-
sen, 

~ie yons t.~_ge.~. ~o.chs_c}:_1ul~ 
Wie bereits eingangs erwännt, wurden im Sommersemester 1951 
vier bishGr erfassta PriesteTseminare mit etwa 200 - 300 Stu-
dierenden ni.cht mehr bei den so·: ::itigen Hochschulen nachgewie-
sen,· so dass sich derGn Z~hl von 46 auf 42 erniedrigte~ Die 
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Gesamtzahl der Studierenden dieser sehr mannigfaltig .zusammen-
gesetzten Hochschulgruppe hat, wie schon in den letzten drei 
Semestern, wiederum eine leichte Abnab.me, und zwar um 3,0 vH. 
erfahren. Der Anteil der Studentinnen ist mit 18,4 vH fast 
der gleiche wie im vorigen Semester geblieben. Bei dieser Zahl 
ist allerdings zu beachten, dass sie einen Durchschnitt sehr 
verschiedener Anteilwerte darstellt. Während z.B. die zahlrei-
chen Philosophisch-Theologischen und die Kirchlichen Hochschu-
len nur einen geringen Anteil, nämlich 7,6 vH weiblicher Stu-
dierender aufweisen, beträgt bei den Musik- und Kunsthoch-
schulen der Anteil der Studentinnen an der Gesamt.zahl der stu-
dierenden 39r.7 vH. Der Anteil der Ausländer belief·sich bei 
den sonstigen Hochschulen im Sommersemester 1951 auf 1,1 vH 
gegenüber 1,3 vH ~m vorigen Semester. 

Die Hochschulen in West-Berlin 
In West-B0rlin wurden im Sommersemester 1951 wiederum eine 
Uni versi-tät, eine TGchnische Hochschule und ·vier sonstige 
Hochschulen erfasst (Tab. 6). Die Gesamtzahl der Studierenden 
unter Einschluss der Beurlaubten hat gegenüber dem Winterseme-
ster 1950/51 eine leichte Zunahme um 118 Personen erfahren, 
die sich aus einer Erh·öhung an der Freien Universität Berlin-
Dahlem und einer Abnahme an der Technischen Universität und 
den sonstigen Hochschulen zusammensetzt. Der Anteil der Stu-
dentinnen ist mit 22,0 vH etwa der gleiche wie im vorigen 
Semester geblieben. ~r beträgt bei der F~eien Universität 
Berlin-Dahlem 25,8 vH und bei der Technischen Universität 
Berlin-Charlottenburg 8,2 vH. Der Ausländeranteil an den Hoch-
schulen West-Berlins betrug ebenso wie im vorigen Semester 
1,3 vH. Die Aufgliederung nach Fachrichtungen zeigt gegenüber 
dem vorigen Semester ausser einer geringen Abnahme der ·stu-
dierenden der Rechtswissenschaften und dem Neue:u:ftreten von 
164 Studierenden der Tiermedizin keine bemerkenswerten Verän-
derungen •.. 
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1, Die deutschen und ausländischen Studierenden .?" den HQ!=hschu len d~ Bun<!..9:'.39.!>tet~ n~c~ Hochschulen 

Sonunersemester 1951 

Hochschule 

Bonn 
Düsseldorf (Med.Akad.) 
Erlangen 

· Frankfurt 
Freiburg 
Göttingen 
Hamburg 
Hsidelberg 
Kiel 
Köln 1 ) 

f1lµnz · 
Marburg 
München 
Münster 
Tübingen 
Würzburg 
Universitäten 
zusammen 

Aach&n 
Brauns~hweig 
Darmstadt 
Hannover 
Karlsruhe 
München 
Stuttgart 
Technische Hochschulen 
zusammen 

Bergakademie Claustha 1 i 
Justusaliebig..!fochsch.Gießen l 
Tierärzt l ,Hochsch.Hannover l 
Landw ,Hochsch,Hohenheim l 

insgesamt 

1 

·6 688 
420 

3 467 
4 951 
4-490 
4 259 
4 796 
4 255 
2 904 
6 091 
4 652 
3 570 

10 611 
5 356 
4161 
2 764 

73 435 

3 734 
2 402 
2 865 
1 975 
4 084 
3 996 
3 754 

22 810 

737 

Hochs eh. f .Gartonb, Hannover j · 

1 007 
495 
m 
233 
731 
'l56 

Vlirtschaftshochsch.Mannheim l 
Nürnberg l 

Hochsch. f ,po lit.Wissensch. i 
München \ 

Hochsch.f .Arb ,Po l.u,11/irtsch. ) 
Wilhelmshaven l 

Phi 1,-Theol,Hochsch.Augsburg 1 
" " n Bamberg j 

Dillingen/ 

149 

216 

12 
837 
73 

Zah 1 der Studierenden 
und zwar Deutsche Ausländer 

' ; 4 
, 'bli h ~ beurlaubte , . t , w01 c ~, Stud' d , 1nsgesa'D 

und zwar 

j weib lieh · Studienanfänger insgesamt \ dar.11t t 1 

, 1eren e , : i . : insgssamt ! d.ar,.wb1:, ! 
2 

1 443 
110 
622 
825 

1 067 
647 

1116 
1 089. 

506 
1117 
1 245 

749 
2 196 
1 228 

901 
519 

15 380 

136 
214 
67 
66 

211 
154 
205 

1 053 

14 
78 l 18--i 
30 l 
71 j 
65 ' 

108 
37 

14 

95 
6 i 

3 

555 
6 
4 

98 
389 
221 
265 
109 
57 
94 

205 
57 
41 

673 
139 

48 
2 961 

4 5 6 . 7 ; 8 ~ 9 
Ur.ivcrsitäten 

6 548 1 414 1 361 309 140 29 
413 110 - 7 

3431 612 125 37 36 10 
4 914 817 1 065 206 37 8 
4 423 1 053 415 91 67 14 
4 166 632 453 78 93 15 
4 728 - 1100 663 187 68 16 
4 023 1 029 222 89 232 60 
2 881 497 610 118 23 9 
6 004 1 092 909 178 87 25 
4 604 1 234 556 181 48 11 
3 525 742 6l/ 152 45 1 

10 353 2 139 457 106 258 57 
5 323 1 219 880 212 33 9 
4 070 886 184 58 91 15 
2~~1--,-~~~~7__,.__,.-=133=------,.=~--,.!~---"13'"--~---,.2---

72m ~® 0~ 2m 1m m 
Technfache llochschu len 

70 
42't 

72 
15 

137 
1 

329 
1 048 

3634 
2 377 
2 794 
1 941 . 
3966 
3 888 
3 688 

22 288 
2) 

Sonstigo Hochschulen 

65 
17 
6 
7 

22 
47 
10 

5 

61 

726 
'1 003 

488 
469. 
232 
728 
954 
142 

216 

12 
832 
73 

134 
213 
65 
64 

207 
153 
202 

1 038 

14 
. 78 

18 
29 
70 
64 

108 

37 

14 

95 
6 

307 
166 

35 
43 

365 
30 

135 
1 081 

95 
118 
57 
.1 

142 
57 
41 

91 

2 
70 
11 

30 
39 
4 

. 5 
17 

16 
111 

2 
9 
1 -

23 
14 
15 

6 l 

16 1 
2 ! i 

100 
25 
71 
34 

118 
108 

66 
522 

11 
4 
7 
4 
1 
3 
2 

7 

5 

2 
1 
2 
2 
4 
1 
3 

15 

1 
1 
1 

l) d 2} . h - h t s . ' 1 Anmerkungen un sie e nac s e 011:e , 
- 6 q 
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JJCch: 1. Die deutschen und ausländischen Studierenden an den Hochschulen .des Bundes9.ebietes nach Hochschulen 

Sommersemester 1951 

-------------=Za::::::hc..:...l der Studisrenden 

Hochschule ~nsgesamt 

Phi 1.-Theo l .Hochschule Eichstätt 
~ Frankfurt\ 

Theo 1.Faku ltät Trier 

Froising : 
Fulda ] 

Königstein[ 
Paderborn ; 
Passau 
Regensburg: 

;hl.Hochschule ijethel 
Hamburg 
Neuendette lsau! 
IVupperta l · 

Hochschulen für Musik : 
Demo Jd: Nordwestd.Musik-Akadem.i 
Frankfurt:Staatl .Hochsch. f.Musik; 
F reiburg:Staat 1.Hochsch. f ,Musik 1 
Hambu,11:Staat l.Hochsch. f .Musik · 
Karlsruhe :Bad.Hochsch. f .Musik 
Köln: Staat 1.Hochsch. für Musik : 
München: Staat 1.Hochsch ,f .Musik \ 
Stuttgart :Staat l .Hochsch. f .Musik! 

Hochschulen für bild. Künste : . : 
Düsseldorf : Staat J,,Kunstakadem..i 
Frankfurt: Staat 1.Hochsch, tbi ld'.K, 
t=· · 1burg:Staat 1.Akad.d,bi ld.K. , 
1- ,sruhe:Staatl,Akad.d.bi ld,K, 1 
Kasse 1: Staat Ulerkakademie 
München: Hochsch.d,b1 ld.K. 
Nürnberg-Ellingen:Akad,d,bi ld .. K.( 
Stuttgart: Staatl.Akad.d bild .. K/ 

Sporthochschule· Köln 

Sonstige Hochschulen zusammen 

179 
250 
136 
183 
132 
370 
145 
849 
234 

190 
112 
80 

145 

304 
170 
211 
321 
203 
461 
330 
481 

243 
44 
44 

127 
94 

425 
72 

370 

247 

13 071 

__ .......;;u~nd;...;Z11;;;;.a;;:;;.r ________ __:D:.:caut=sc;;,.che=------ · ' Aus._lä,....n_de __ r __ _ 
beurlaubtei _______ L!_rid zi~ar - r 

weib iich ~tu~~e,ren-~ insgesamt weib lieh Studienanfänger ; insgesamt 1 dar,wb l. 
de insgesamt dar ,wb 1. 

2 3 4 5 6 7 : . 8 9 

2 

4 
22 

139 

10 
10 

11 

131 
75 
98 

155 
108 
164 
111 
266 

65 
11 
16 
45 
37 

135 
13 

157 

78 

2 400 

Sonstige Hochschulen 2) 

172 
7 243 

135 
2 183 
3 132 

104 370 
3 143 

40 846 
1 234 

9 187 
6 111 
l 80 
8 145 

14 301 
1 168 
8 208 

318 
202 

32 458 
9 319 

29 474 

57 236 
4 44 

40 
127 

3 94 
408 

l 69 
11 360 

5 244 

2 

4 
22 

139 

10 
10 

11 

129 
73 
96 

153 
107 
163 
105 
263 

63 
11 
16 
45 
37 

128 
13 

155 

78 

598 12 926 2 367 ---

2 
62 
1 

19 
22 
65 
18 
68 
10 

87 
29 
11 
54 

43 
40. 
32 
33 
11 
73 

31 

23 
10 
9 
6 
4 

47 
11 
57 

43 

1 606 

-

l 
5 

15 

6 
5 

21 
22 
17 
15 
4 

31 

20 

10 
2. 
4 
4 

15 
3 

25 

15 

3 
2 
3 
3 
l 
3 

11 
7 

7 

7 
7 
l 

2 
3 

3 
l. 

4 

17 
3 

10 

3 

2 
2 
2 
2 
1 
l 

·6 
3 

?. 

7 

2 

i ·-33_4 _...,, _____ ;4;- r·· ;--
_____ .....,. . . ------· 

Sämtliche Hochschr.:l'tln zusammen : 109 316 = 18 833 1 4 607 : 101 371 : 18.._4:::;·98::..__..........:' 1~1 ~34.:..!.7 __ .:-::.2~4=82 _ _.:.... 
J.) Einsch lies~ lieh Aus lamls . und Dolmetscher Institut Germershaill1,. 

194r; : 315 -· ··--.---
2) Ohne Päda17,Jogische Hochschulen, die gesondert erfaßt und ve;söffentlicht werden. 
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2. Die deutsche·n_Studierenden . 
an den Hochschulen des Burides,g-ebietes nach Fachrichtungen 

Sommersemester. 1.951 

Fachrichtung · insgesamt männlich weiblich 
'. . Anzahl · vH . Anzahl : vH [ Anzahl i vB: 

________________________ : _____ l - .-~-----2 -:-·------2·------'.-----fl. ~ --.3·-----l · -··· 6 __ _ 

Evangelische Theologie 3 418 3,3 3 018 3,5 ' 400 \ 2,3 
Katholische Theologie 3 753 3,6 3 613 4,3 140 : 0,8 
'Allgemeine Medizin 8 337 9,8 2 831 16,1 11 lq8 10,9 
Zahnmedizin 2,2 527 3,0 2 408 2,3 1 881 
Tiermedizin 
Pharmazie 
Rechtswissenschaften 
iirtschaftswissenschaften 
Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft2 ) 
Naturwissenschaften 
Landwirtschaft, Gartenbau 
und Forstwirtschaft 
Architektur 
Bauingenieurwesen 

. G~ociäsie 
Maschinenbauwesen 
Elektrotechnik 
Berg- und Hüttenwesen 
Ivius.ik 
Bildende Künste 
Leibesübungen 
Sonst. Fachrichtungen 

1 518 
2 676 

11 927 
11 898 
14 075 

579 
16 071 

2 933 
3 091 
3 993 

534 
3 815 
3 265 
1 404 
2 355 
1 304 

404 
227 

1,5 
2,6 

: 11,6 
11,6 

13,7 
o,6 

\ 15, 6 

2,8 
3,0 
3,9 
0,5 
3,7 
3,2 
1,4 
2,3 
1,3 
0,4 
0,2 

1 457 
1 586 

10 989 
10 349 

9 056 
278 

13 430 

·2 740 
2 921 
3 987 

533 
3 804 

3 261 
·1 388 
1 307 

859 
272 

187 

1,7 
1,9 

12,9 
12,2 
10,6 

0,3 
15,8 

3,2 
3,4 
4,7 
o,6 
4,5 
3 ,8 

1,6 
1,5 
1,0 
0,3 

61 
1 090 

958 
1 549 
5 019 

301 
2 641 

193 
170 

6 
1 

11 

4 
16 

1 048 

445 
132 

40 i 
. . ~ 

o,~ 
6,2 
5,3 
8,8 

28,6 
1,7 

15,1 

1,1 
1,0 
o,o 
o,o 
0,1 
·O, C 

0,1 
6 ,·O 

2,5 
0,8 

0,2 
--- .-- ~ - ... .._ ...... -- ··+·-·--- .---.. ------i.-----··----

zusammen ,. ; · 102 816 . 1 100 ' 85 253 100 j 17 563 j 100 -------------·-- : -----· :_. __ - . __ ._ ____ ------- -,..-----~--+- ---·----
1) 

Ohne Beurlaubte.~ 2
) Nur an der Universität Hamburg vertreten. 
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9.. Die deutschen __ S~ud;aren_de_n an den Universitäten d~s IJundes_g_cb_ietes 

n_ach_ Fachrichtun~Dd ~ochtchulan . 
1) 

Sommersemes~er 19_5l 

~ 

U n i v e r s i t ä t e n 
Fachrichtung Bundesgebiet Bonn Düsseldorf Erlangen Frankfurt LJ Med.Ak& __ 

insges. : da:: .wbl. I insges. ! dar., vibl. ; insges. t dar .11bl. 1 insges. d~.f!bl insges.· dc~~wbl. 
1 2 3 ! 4 1 5 6 7 0 9 10 --:-

Evangelische. Theologie 2 919 371 201 36 327 21 
Katholische Theologie 1 980 137 314a) : 16 
Allgcmoine Medizin 11 039 2 800 957 253 364 94 740 162 685 146 
Zahnmedizin 2 347 515 149 23 43 14 153 29 131 17 
Tiermedizin 561 25 
0 harmazie 1 986 800 209 89 190 82 124 31 
Rccbtswissonschaften 11 670 924 928 ö9 613 32 871 62 
WirtGchaftswissenschaften 9 467 1 316 676 124 303 28 j1 231 151 
Kulturwissenschaften 13 ßl6 4 945 1 033 391 642 lGL;. 005 ?.5-G 

Er zi ehungs1vissenschaft 579 301 - -.. 
Naturwissenschaften . 11 239 2 080 873 194 449 71 l.i75 131 

davon : 
~lath. ,Physik, Geophysik 
Astronomie · 341 69 113 B .· 
Chemie 313 42 164 12 
Sonst. Naturwi-sscnschaften 219 83 172 51 

Land1virtschaft und Garhinbau 888 48 461 30 
Forstwirtschaft 445 

· Geodäsie 110 1 110 . 1 

Leibesübungen · 164 56 37 12 2 2 5 3 
Sonstige Fachri.chtungen 5 

zusammen: ) &9 215 14 319 ) 5 990 1 258 407 ·10G 3 427 611 1:. 317 797 

---·· ----· -· 
l) libne beurlaubte Studierende ,-

a) Daruntor 4 Studiorendo der Altkathol, Theologie. 

-



Fachrichtung 

Evangelische Theologie 

Katholische Theologie 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 
Tiermedizin 
Pharmazie 
Rechtswissenschaften 

Wirtschaftswissenschaften 

Ku 1 turwissenschaften 

Erziehungswissenschaft 

Naturwissenschaften 

davon: 

Math,, Physik, Geophysik, 

Astronomie 
Chemie 

Sonst. Naturnissenschaften 

Landwirtsch.u.Gartenbau 
Forstwirtschaft ,. 
Geodäsie 

Leibesübungen 

Sonstige Fachrichtungen 

··:·.·.· z u s a m· m e n: 

1) Ohne beurlaubte Studierende, -

- 9 -

noch : 3. Die:deutsch~n Studierenden an den Universitäten 
des Bundesgebietes -nach Fachrichtungen und Hochschulen 1) 

Sommersemester 1951 

Universitäten 
Freiburg Göttingen Hambut] Heidelberg 

insges. dar.llb.L! insges.L dar,vi~Jlinsges. dar,wb iJ insges. dar.wb 1. 
11 12 13 14 'i 15 16 17 18 

470 52 l 481 49 
265 2 - . : 
746 214 589 125: l 623 152 849 238 
74 12 92 18: 1 177 40 133 30 · i 
85 39 - : l 

811 79 762 51 878 77 592 43 
389 62 286 32 570 51 277 48 

987 432 725 199 800 265 1 025 520 
579 301 

517 120 673 

i 
86 838 155 551 76 

222 30 346 24 157 13 
142 21 124 5 263 15 
153 69 203 57 131 48 

203 13 
162 129 . : 

20 5 
:j 

7 2 

4 036 960 · 3949 581:/4465 1 041 3 915 1 Ö06 

a) In ·KulturwissenschE1ften mitentha Jten. 

~ \ - ~ '. - - .- ... . -·- -· .. 

Kiel Köln 

in~ges. i dar.wb]. insges dar.wbJ. 
19 1 20 \ 21 22 

121 17 

563 126 . 500 126 
125 31 152 30 · 

-
91 J6 

441 33 1 402 130 
286 32 1 999 318 
464 129 942 312 

509 73 916 . 157 

352 56 
428 55 
136 46 

224 5 

.a) .a) 

2 824 482 · i 5 911 1 073. 



------ .. -·-- - ,;- -----

noch: 3, Die d9•.1tscheri Stud:erenden ·an den U n i v e r s i t ä t e n 

das Bundesaebietes nach_Jachricht!!_~e.!L und Hochschulen_ 1) 

.';om'raerse1:1ester 1951 

Universitäten 
F a c h r i c h t u n g \ , Mainz ~ l.larburg : . Münchon ; · •. Mü!ister ~ Tübingen j Würzburn __ 

! insges;dar ,v,lii :gi_sgos~dar,wbt i~s.: dar .vibL_~nsgesfdar .wbh insgos~dar .wbU insgos,:dar. wbl. 
1 23 1 24 : 25 i 26 r 21 1 2s i 29 r 30 i 31 ! 32 1 33 1 34 

~ · i i : l i : 1 ), i i : 1 
Evangelische Theologie , 132 12 300 , 37 , - ; 294 ~ 59 ; 593 38 , 

Katolische Theologie . 135 12 l 308 3u l 4291 58 l 236 18 213 ) 1. 
Allgemeine Medizin 796 ( 235 4Jl \ 103 i 1456 375 ! 631 168 1 445 1 112 658 . 171 

Zahnmedizin 140 40 lll 31 j 311 81 ! 241 1 43 j 98 22 190 

;~:::::::in ii. an 161 ~ ! ::~ 1:: 1 1541 63 i 229 106 151 
Rechtswissenschaften 459 31 655 56 j 1567 1281 012 J 63 445 28 37 4 

Wirtschaftsv1issenschaften 357 60 356 63 1 1889 241 l 414 l 61 227 25 207 

Kulturwissenschaften 1250 550 807 280 l 2027 742 ( 860 l 279 898 300 403 

~'.~:::::~::~::•!! 917 l!ll 599 101 1 1531 3;2J 7~ i 228 761 143 490 
davon: · ' 

:::~~~::r:ik,Goophysik 351 27 266 24 r 653 781 

Chemie 1 350 59 llp(, 13 j ~-02 62 j 
Sonstige Naturwissenschaften 208 64 189 64 ! :+76 192 ! 

: : 

349 j 
215 j 

1761 
Landwirtschaft u. Gartenbau : : - ~ 

~ ~ 
Forstwirtschaft l 154 ! ' 

~ ~ 

92 

48 

88 

291 
220 

2SO: 

~o 
21 
82 

160 

230 

100 

54 

70 

Z2 
20 

106 

63 

12 

2.1 
1J 

Gaodäsie : : 
1 
· 

~if ~'.-----·-r4·;ö· i-i,0) \:.. 1:: '10 3:: / 21:; j ,, ,~ ; ; 02: ; 3932 a42 2 1:3 j sm 
------------------------------------ ----------~-- ------ ---------·------~------------------------- ------- -------·------

1) Ohne beurlaubte Studierende"' 



·-·r ., - . ' "' . · .... · - ____ ,,,_ ____ 
- ·11 -

4, Die deutschen Studi.erenden a:, den Techni.schen Ht:chschulen --·--------' des ß1Jndesgeb~e lt:S nuch f dciw·ichwngen und Hochschu Jeu i, 
Sommerse.'llllSter 1951 

! Technische Hochschu e n 1--.-
Fachrichtung Ge- Eu~dss- Aachen Braun- Darm- Han- Karls- Mün- Stutt-

sch lacht gebiet scmeig stadt nover ruhe chen ~rt 
1 2 3 4 5 6 7 ·8 9 

Architektur insges, 3 091 360 270 399 264 450 595 753 
dar, w. 170 22 8 13 18 20 41 48 

Bauingenieurwesen insges .. 3 993 413 280 791 5aD 802 739 448 
dar, w, 6 2 1 3 

Geodäsie insges, 424 a) 18 24 79 83 1'9 61 
dar. w. 

Maschinenbauwesen insges. 3 815 740 334 408 359 961 524 489 
dar, w. 11 ·.1 1 1 6 2 . 

Elektrotechnik insges, 3 265 658 274 436 286 637 553 421 
dar. w, 4 1 2 1 

Bery-· u. Hüttemvesen insges, 842 839 3 
(Markscheidekuudti) dar. w, 6 6 

Landwirtsch. u. Gartenbau insges, 677 677 
dar, v,, 39 39 . 

Pharmazie insges. 540 104 248 188 
dar, w, 231 47 110 74 

Natu.rwissenschaften insges, 4 080 452 443 595 405 559 637 989 
dar. w, 455 56 64 44 39 76 68 108 

davon: l insge3. ! 1 824 275 137 207 203 a-10 341 451 Math., Physik, Geophysik,Asfrono,'Jti.~ dar.; w. .139 32 11 9 24 14 22 27 

Chemie 

i 
insges, 1 356 216 ,p, 202 349 238 351 
dar. w. 1b.8 28 ,bj 15 62 20 23 

Sonst. Naturwissenschaften insges, gOO 177 90 388 ;0 187 
dar, w, 168 24 25 35 26 58 

Wirtschaftswissens cbaften insges. 467 46 71 13 153 184 
dar. w, 36 6 2 1 11 16 

Kulturwissenschaften insges. 71 53 18 
car .. w. 23 13 10 

Sonstige Fachr.l.~hlt!Jngen insga3, 
dar, 111, 

insges, 21 265 3 566 1 966 2 724 1 926 3 833 3 887 3'.363 z u s a m m e n: dar 981 132 201 61 63 189 153 182 ~, 

1) Ohne beurlaubte Studierende,. 
a) In Bauingenieurwesen mitentha lten.9 
b) In Sonstige Naturwissenschaft~, mitenthaltena· 



. ~ 

j 

7"·- ·.-- --

Fachrichtung, 

- 12 ._ 

5. Dia deutschen Studierenden an den sonstigen Hochschulen 
des Bundesgebietes nach Fachrichtungen\ und Hochschulen 1) 

Sommersemestor 1951--

Bundesgebiet 
Bergakademie 
Clausthal 

Sonstige Hochschulen 
Ju~tus-Lieoig Tierärztlicho 

Hochschule 1:ochsci;ule 
Gießen llannover 

Landwirtsc!1, 
J lo ci1sc:1u lo 
Hohonidlil 

)Hochschule f. 
)Gartenbau und 
/_ .. Landaskul tur 

Hanno~er 
~ insges. ;dar. wb 1. i . insges. \dar. v1bU 

1 2 j 3 \ 4 i 
insgos. , dar. wbl. l 
r-T 6 j 

insg·c~. idar.wbl 
7 i 8 

insges.~ dar. r16l!.. insgos .id<Jr. i1bl. 
9 f: . 10 l 11 ~- i2_--

t~~irJ;::::::, I,. 

1 

:,

9

sio! ~ 
Pharmazie 59 
Rechtswissenschaften ) 257 14 
m; rtschaftswissenschafÜ 1 964 197 

lturwissenschaften l 1 B8 51 
Natur\'lissenschaften \ 752 106 22 
Landw. /o rstw, ,Gartenb.) 923 106 
Berg-u.Hüttenwasen i 562 10 
Mu.sik ( 2 355 1 048 

562 10 

Bildende l(ünste [ 1 304 4115 
Leibesübungen j 240 76 
Sonst .Fachrichtungen ' 222 40 ~ a~ 3 

42 7 

475 

218 
2si 

33 
~5 

482 1$ 

462 

-
--

; 1 

291 

= r 

-

210 62 

----".w-""sa-'-mmeil: ___ 11..;;;.2...c3_36_.:..-;;2;..;2a..6_3 ___. __ 66_4_...;. ___ 14.;....._....._ __ 9~8..:...6 --'---'---=---.:.:.=..--~·---'46.;:.:2'-----=2:c..9 ...;___ 21'.Q. f 62 73 lf82 181 

Sonstige Hochschulen 
Wirtschaftshochschulen '! Ho c'hschule f'. i. Ho.clhsch,. f. Arb-~Philoso phisch - Theu logische Ho chd,üi-;;;-_· 

j polit.Wissen- i-P"Dl-:'u,Wir'tsch~ 
schafüen i Wilhelmshaven 1 .Augsburg Bamberg Dilhr.ge~ 

. ; Mün'sh11Jn . ) l . 
Fachrichtung Mannheim tfürnberg 

;, i1,sgosJdar.wbn. fasggsdurir. i1bL 1nsges~dar. wb:!.. l insge'SLd'ar. wb~.in~ges~dar. 1~bl.i in:;gos,idar. v1bli ~n~s,;dJ:., .. 
l 13 ! 14 , 15 j 16 1 17 l 18 l 19 i 20 l 21 l 22 l 23 1 24 i 25 _t_ .. _26 

- -----t-- . ...,._._·----" -

Evangel. Theologie ·• • '.t. 

1
•
23 Kathal. Theologie i - i 

Allgemeine Medizin ; - • - l • 
Zahnmedizin • i,.'. • 

Tiermedizin 
Pharmazie 80 
Rechtswissenschaften i • i,,,· 2

4
57
7 Wirtschaftswissenschaft) 681 53 944 108 211 

KuU11rt:issaasc~~Uan j - 12 - , 3g 
Naturwissenschaften \ - \ - 217 
Landw./orsh.,Gartenb. ( • i 
Berg-u .Hüttenwesen .\ • l • 
Musik 1 : : ; • [ • , 
Bildende Künste \,, ·• ':,':_ -- i, .. - i ' - , l 

Leibesübungen . ) -
14
-
2
cJl : .. j, c J] ! . 1 . '. . 1 

32 
14 
7 

12 
19' 

Sonst.Fachrichtun2._E!n. __ i. ---· _l - .. -"'--· : ··--:-·- . : . -·r,- ;::_ -·' , 
zusammen: j691 1 63 944 j 108 j 142 ! . 37 c /: 211 f 13 12 \ 771 85 

58 

·-': 
2 
2 

1) Ohne baur laubte Studierende.- a) Darunter 44 Si:udierende der Geodäsie. - b) In l?irtschaftswissenschafton mitenthalt&~. -
c) Politische WissEnscha~ien. 

; ... 



.. r. --;-:--------~ ·• . . . - ~--
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1:0 ~;,~ 5. Dia deuts.::fu,e.r Stndlerendc;i ail· den sonstigon Hochschulen 
das Rundes~e~ates nach Fach-richtungen un; H~~:lo/1 ~ - -· --

So_m!119l'semester 195! 

---------------------- ;-------------------------------------------------------------------1...-·------------------~-----------.. -----------------
Sonstige Hochschulen 

Phi!risophisch - Theologische Hochschulen 
Fachrichtung Eichstädt Frankfurt ' Freising \ Fulda \ Königstein l. Paderborn Passau 

! i i.Ts. 
-\ 111-. -sg_e_s ~-, -da-r-~-~1-_ .... 1 1!1-. -sg_e_s .-! -da-r .-w-b1 i il}_sges ·: dar .1vbL insges.~. wbl. i in~gas ~;-d-2r-.-wb_l_...i _in_s-ges-~-d-ar-.1-vb-l~.) _-in-s-ges-~ -dar-.1vb1 
l 'll t 2a : 29 1 3o i 31 i 32 L ~ l 34- l ~ · 36 1 37 i 3s i 39 i 4a 

Evangel. Theologie 
. Kathal, Theologie 
Allgemeine Medizin 
Zahnmedizin 
T ienn(ldizin 
Phannazie 
Rechtswissenschaften j 
Wirtsc.Jiaftswissenschaftan! 

171 

Kulturwissenschafün \ 1 
Naturwissenschaften l 
Landw.,Forstw. 1Gartenb. l 
Bei'gu und Hüttenwesen 1 -
Musik l 
Bildende Künste l 

1 

{ 
- i . - -. - : 

133 181 129 259 1 

- : 

2 2 7 2 

35 

8 
8 

14 

6 
2 

Leibesübungen ( - . - - · - ' • · · 

Sonst •. :-::::"'' =i 1;2 :::<=; ::::,:: ~7 :: ::::::: c. ~ ::!::: ; :. i .. ~! :: ::: • ::::':: !~ ::1::::: .: i :: ~ :r::::; ::i:: !~ :i:::: 2; : 

Sonstige Hochschulen 

Fachrichtung 
Philos.-Theol.~-1 TheoL Fakultät '. Kirchlich~ Hochschulen 

~chi&e Regensburg l Trier i Hcchschulen l für Musik ~ 
' · insges., dar, wbl. , insges.,,dar.wbl. : insges •. ~ da:-.wbl. l insges,tjar.wbl. 

_________ 4_1~/ _4_2 ____ l _1+3_·: 41+ 1 45 1 46 l 47 _ ~ 48 
;. 

Evangel. Theologie :· 499 29 j 
KathoL Theologie :i,:j 100 1 233 ~ ·,,_:. 
Allgemeine Medizin ITT 24 
Zahnmedizin 61 12 
Tiermedizin 
Pharmazie 
Rechtswissenschaften / 
Wirtscha ftsw::.ssenschafte~ 
Kulturwissenschaften 
Naturwissenschaften 
Landw. ,F orstw. ,G artenb. 
Berg·· und Hüttenwesen 
Musik 
Bildende KCnste 

16 

81 
117 
285 

9 

6 
27 
51 

! 

i 2 355 

Hochschulen für ; Sporthochschule 
bildende Künste 2) i Köln 
insges, i· dar.,wbl. linsges.; dar.v1~k 

49 1 50 ! 51 52 

.-

1304 445 
Leibesübungen .. , . . l , . . 240 . 76 

l;2n~.Fachrichtungen .... !-----------~----------!-------~--------1-------- ~----------~--------!---------: __ ----- !---------!-----· -r------ . 
zusammen, 1 807 j 130 : 233 ·i - ' 499 j 29 : 2 355 J 1 048 : 1 304- l 445 i 240 1 76 

--• ------ ._, - - oO ~.., -------"------ ._,. ____ -- -------- ••~ ------ ----• ,. __ ,. ______ •••---- • -----• • ------- w• • ------ : ------ "'1 

1 Ohne beurlaubte Studierende. 
2) Die Be!egung der einzelnen Hochschulen ist der Tabelle 1 Saite 6 zu entnehmen. 
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6. Die Studierenden an den Hochschulen von \liest-Berlin 
a. Die deutschen und ausländischen Studierenden nach Hochschulen im Sorar.iorsemester 1951 

Zahl der Studierenden 
und Z\var Deutsche Ausländer ··; 

Hochschule 
[ insgesamt t . und Zl'lar. ' 

"bl" h . beurlaub o =. ;· "bl" 1 t-• d. -f. '. t d ib11.· 1 we1 ic \ Studierondo ~nsgesam~ \J/el 1c1;,. .. ~W_,l,?.n~~ .. 1 .... ;insgosam · ar.we Ji.lC 
1nsgos. dar.wbl. 

· 1 2 3 4 5 q1--.-, _ _.7 ____ 8 ____ 9 __ 

Freie Universitäten,Berlin-Dahlem 
Techn.Univsrsitäten,Bln.-Charlottenbg,! 
Kirchliche Hochsch. ;Bln .-Zahlendorf · 
Dtsch. Hochsch, f .Politik,Bln. -llalenseai 
Hochschule für Musik · 
Hochschule für bildende KiiEsta 

5 945 1 536 
3 035 250 

418 68 
558 84 
568 238 
681 _294 

353 
1EO · 

6 
52 
23 
35 

~-,,-,-,,...,,--i-~~~.....-~~ 
„ 11 205 2 470 629 · zusammen: 

dagegen UIS 19 50 / 51 11 087 2 383 , : 507 

5 871 : 1 500 398 : 122 
2 989 : · 249 178: 19 

414· 67 46 i 13 
54( 83 98 i 23 
564. 237 61 : · 19 
672 · 288 57: 25 

11 057: 2 424 838\ 221 
10 944, 2 340 : 1 586: 299 

b. Die deutschen Studierenden nach Fachrichtungen 1) 
und Hochschulen 

. davon 

74 
46 
4 

11 
4 
9 

148 
143 

36 
1 
1 
1 
1 
6 

46 

West - aarliri 

Fachrichtung insgesamt , männlich . weiblich 
Freie Univcr~. Techn. Univers. 
insg, ,dar.·:1bL insg. :dar.wbl.; 

Sonst.Hochsch, 
insg. : dar.wbl. 

Evangel.Thealogie 
Kathal, Theologie 
Allgemeine Medizin 
Zahnmedizin 
Tiermedizin 
Pharmazie 
Rechtswissenschaften 
Wirtschaftswissenschaften 
l{ul turwissenschaften 

!iehungswissenschaften 
. Naturwissenschaften,insg. 

davon: 
~Jath. ,Physik ,Geophysik, 

Astronomie 
Chemie 
Sonst.Naturwissenschaften 

La 11.:!ri. u ,Gartenbau 
Forstwirtschaft 

Zahl= vH '' Zahl' vH 
1 2 3 · 4 

4081 3,9 342; 4,2 

7;1 \ 6:9 = 520 '. 6,3 
300: 3,o : 21f 2,6 
1 &ii, 1,6 : 136: 1, 7 
29f 2,8 : 157' 1,9 
772, 7 ,4 · 689. 8,4 

1 358~ 13,0 '1197.14,6 
1 367( 13,1 . 83rl0,2 - .. : -

. 1 408; 13,4 ; 1151 :14,1 

567i 5,4 ' 
589; 
252: 
1131 

5,6 : 
2,4 i 
1, 1 

1 
505' 6,2 
406. 5,9 
160: 2,0 
99: 1,2 

Zahl · ·:::vH 
5 j 6 

66 

201 
95 
28 

134 
83 

161 
530 

257 

62 
103 
92 
14 

2,9 

9,0 
4,2 
1,2 
6,0 
3,7 
7,2 

23,6 

11,5 

2,0 
4,6 
4, 1 
0,6 

7 

721 
:3Q8 
164 
229 
772 

1 030 
1 367 

882 

340 

290 
252 

·0 

201 
95 
28 
90 
83 

124 
530 

197 

61 
92 

'9 

62 

328 

526 

227 

299 

113 

10 

44 

37 

60 

18 

42 

14 

Arcr.itektur 428; 4,1 373 4,6 55 2,5 428 55 
Bauingenieurwesen 489 '. 4, 7 481 ; 5,9 B O ,4 489 8 
Geodäsie · 64 0,6 61 0,7 3 011 64 3 
Maschinenbauwesen 394' 3,8 390' 4,8 4 0;2 39'f 4 
Elektrotechnik 364: 3,5 361: 414 3 011 364 3 

11 

408 66 a) 

:· 

Borg-u,Hüttenwesen 62 „ 0,6 57, 0,7 5 0,2 62 5 - b) -
Musik 541 = 5,2 317 3,9 224 10 10 ;i{!-1 ) , 224 b) 
Bildende Künste 637; :6, 1 362: 4,4 275 12,3 - 637 c · 275 c) 
Leibesübungen 49 . 0, 5 . 26 : 0) , 23 1,0 49 23 
~.msti!i~Fachricht~en ____ 495 :_ 4:,7 .'..-. 422' 51 1 : 73 · 31 _3 _·. ·-· ___ ::, 4~5 a) . ;3 d) 

zusammen: ·10 433 ' 100 : 8 191 · 100 . 2 242 100 . 5 522 :1 371 2 030 233 : 2 081 630 
dagegen WS 1950/51 '.10 440 : . G 221 : 2 219 5 301 ~ 317 . 3 027 261 ~ 2 112 641 

ss 19 50 ' 9 9 61 : = 7 7 53 . : 2 20 8 . . 5 138 '1 320 : 2 683 . 218 : 2 134 , 670 
1) Oh11e beurlaubte Studierende.· a) Kirchlicho Hochschule,- b) Hochschule für Musik.- c) 1/ocl,scr.ule für bildende Künst.e.-
d) Deutsche Hochschule für Politik (Pol.Wissenschaften). 


